
Von Fiebern.
^Zemirritea.

5o?
^iyblerterlen im Mund / vttsehrnng ander
Zungen/Gaumen/LNandlen oder anderßwo/
wie gern geschichr/besiheim ersten Theil/da«
,?.Capltelz.5-vomManvelvnV<Vamnen ge¬
schwelten / vnd was darnach von geschweren
deßLNunds ver»eichnetist/dadu gurenbe-
richt zusehen hast.

Oronuttg deren die sich wider
erholen H 12.

!Ann sich aber die fach bey allen
.Fiebrigen dahin schickt/ daß sich die
lhiyanfachr»» seyen/der Athem rrn,
ger gezogen wirt/derschmeryver^

geht/nachtschlasfkompr/Lust vnd begirdzur
speiß sich mehret/so seind es alle gute »eichen/
volgen der gesunptheit/?edoch solle sich et»
solÄ?ermitcssenviltrtnckenaller;amheitde-
fleissen/also daß noch wie vor seine Speisen
vn Suppen mitGersten/zerknischtenNilelon«
samen /U?einberlen/Pererling/vnd Xveg-
wartenwuryen/ gesotten werdend/dannsöl-
che kräfftlgen vnd feuchtend. Also sollen sie
auch dem N?agen;ugutemeulserlichesache»
brauchen/alsMastlxäl/tNünyenLl/v?ernmr
vnd S ptcanardisl/vermischt oder/edes be B
sonder/darinitsalben.

Man mag auch ;u gedacht? ölen Negelen/
2Nacls/Muscatnuß/5lmer/mifthcn/vnVmit
eim wenigen »erlassenemZVachs ein Magen,
salben machen.

Itcm/außdenpflastern von Mastix/vnv
D mehr andren lnbeschreibung deß Magens/

an mehr orten ver»e»chnet/etns trage. Wer«
dann eins »u Kart im Leibe/ das solderenkä-
lci,den stück einsbraucl?en/so in Lindemng
des? Leibs im dritten Theil/i».Capitel -o.
angezeigtseind.

Vberdiß alles ist solchen die sich vo scharpf,
fen Liebern erkolen/nüylich den ^ufftzuver
enderen/sonderlich gegen dem Gebirge/d»
truckne orter / nic!?t See/versumpffneMoß/
vnd dergleichen pfüyen sind.

^romaricum rolarum Confect krafftiget
fast wol.

Halb drtttägltchs Fieber/
I^Lmiriirea .Sap.4.

Iß ist auch ein stätwärend
Fieber/welches doch einen tag

l leidlicher den andern hefftiger
^ wirr / sich »eyundr hiyiger dann
mitfrost vndschauderfürnem-

Uch ver euffern Gliedern an Henden vnd Lös«
sen cr;e>gr/ also das» in diesem von nören ist
taglichs auffsehen vnd erfahrung;uhaben/
wie eim solchen/nach dem dieser vnd,ener ttu
mor dieobcrhandt hat / auß diesen mittlen
ra ht »u scliaffen/so erstlich im stätwarendem
angezeigt ist/vnd hernach im taglichen/dritt
vn vlt rtaglichem/verzetchnet vlrt.Seln Ver¬

mischung ist avff Cholera vnd Phlegma/ der- ^
halben aus» dem drirt v nd vierrsglichem ver«
mengr/darans; dan ein statwarends wirt,der
gestalt/wann die Cholera fartriffr/ so er»eigr
sich das drittaglich vm so viel gewaltiger/wa
die Phlegma den sieg erhelt / das vierräglich.

U)o aber beyde gleich kr»ffrig sind/soist e»
eige n tlich genantette mirri res>da beyde feuct»
»in irc kampsfvK gewalt er»eigend vn vbend.

In gemein wervend in hiyGerstenwasser/
Melon/Rürbiß/Endiuiensamen/vnndwsa
vergleiche ist:Inkältinpfeffer/5tmet/lenis/
Lverinur/gclobr/sönderlich das Ox^saccara,
es herrsche welche feuchtigkeit e« wälle.

Vom dnttSgltchen Fieber.
Aap-;-

Ä deß drittägllchtn Fiebers
in vorgehenden Capitels ge¬
dacht/vasselbig auch vnver"diS
hiyige/ davon wir »eyund schret
bend / gerechnetwirt/ soerforB

vert dieordnnng dlß sampt andren hiyige»
hieran zu hencken.

Diß verwandelt sich in mancherley artet«
vnd gestalten/nach dem es sich mir andre»»
Flebren(wied»nngeschicht/vnd hernach we<
rervermeldrwirr) vermischt.

U)ann es in seiner eigentlichen artbesteht/
nennen es die Aryet Lx«zuiL ram vnd l^exiri-
rnzm, als rein vnd vnvermischt/nemlicheitt „
folck?» da die eigenschafft derperson/alrer/»e»t "
deß lars/wesen vnarrdeß Leibs/ vorgehaltB
ne drdnung deß Lebens/ v6 was dergleiche»
seyn mag/einhellig»» hausfkommend/vnnk»
sich mit ver Feuchtigkeit/ so diß Fiebers ei«
genthumb ist/vergleichend. Diß schreitet nie
vber densibenden Oircuirum,oder angriff/
Istanch on allen gefar.

Das ander nennend sie Aotlian»
oder 5purism,das ZSastart/drittAgliche Fie¬
ber/von welchem hernach in sonderheit. Nu»
voneigenschafftvndNaturvißvrittagliche«»
Fiebers ;» reden/so greiffit es am meisten sol¬
che Personen an / die von natur Cholerisch vck
mitrelmassigs Alter seind/weil ln solchen Lei¬
ben die Gall ammeist5fürtrifft/AIsc»»» Son»
m ers »eiren / darin n die Cholera regiert/viel
hiyiger vii brünnenderL,u5onex(davon der«
nach) erweckt/Dar;» helffend dann hiyige viV
truckne Landschafften/wonungenvnLuffi^.
Deßgleichen ein solchesLeben/so nit deß LNüs
siggangs vnd der R»h sonder arbeiten?/sör«
gens / wachen«/ hiy der Sonnen /»amens es«
ftns vn rrinckens/gewohne/oderdergleichei»
Aryneyen »v vil gebraucht habend /von are
auch trucken vnd hlyig seind. Vnd ob wol di«
arr aller drittäglicben Fieber / wie auch des
Lxczuitira,)umhiyigsten ist/hat es doch mie
dem<üau5on Visen vnderscheid/daßgedachtec
vil Gallen sampr dem Blut in die Ädrenfnh-
ret/vnddaselbsterwallenmachr..

Zdae»



5o4 Kap.5. Der sechßte Theil diß Vuchs/
Drittägltchö Fieber.

. Zdargegen breiter diß drittaglich die Gal¬

len »ffrerveßganyen^elbs.
In summa/diese werden? errian« exyuik-

«»genannt/so allwegen am dritten tagan-

greiffen/fich derGallen mit vnvauwen/ srul-

gang vnd schveiß/scheinbarlich entladend.
ZlVo aber erzelrer stück eins manglet/so wirk

es schlecht 1'errians genennt / also daß es da-»
durchvonder Lx^uilir-i vnderscheidenwirt.

ZVosich aber ein solche drittagliche fiebrige

arrerzeigete/daß vil stund/Nemlich/diegan
ye zelt deß drittagllchen Lieber« / welchs 48.
stund ist / oder;<?. zs. in 40. stund verharrete/
die heissend sie 1'erriAnam exren5am, das er¬

streckt.

Also haben sie auch 1°ernar>zm äuplicem,
Vas ist mit dem täglichem vermischt.

Item/ttemirriie-im, darvongeschriben ist

samptandren/diewirküryhalbvnderlassen.
Lös geschichtauchoffrdaßallel'erriznze mir

grosser/ gewaltiger / vnd gleich erstarrender
kalte / angreiffend / haben auch gemeiniglich

diese art daß sie nicht langwarend seind/noch

wie gesagt/den sibenden?zrc»x^5mum vber«

schreitend Vnd wo man inen schon mit vnor-
denlicbem halten vrsach gibt/so verwandle»

sie erst >r art in ein anderftLieber/welchs mit
wolhaitenmag fürkomen werden. Vrsa6?en

dieser Liebersindzum theil vornen anzeigt/

zu grosse arbeit oder vbung/fürnem lich in hi»
yigerzeit/Langer gebrauch solcher sache«/ so
Choleram mehren / vnd die feuchtinen erhi-

yigen V/als Rnoblauch/pfeffer/was vö Visen
^ bereitetwirdt/Imber/reinerstarcker Xvcin,

vnd dergleichen.
Zeichen diß warhafften drittäglichen Lie¬

bers seind / wo sie mit grossem schauder vnd
frost anfahend/ welchs vieser l'eriizna mehr

dann bey allenandren Liebern eigenrlichsts
«nzeigenist.

Darauff volget die hiy/starckes schlahen

der pulßadren/iLs wirr die Zungsamprgan«
yem Leibzum trucknesten/an derHaur ent-

pfindt man sich als warend es Nadlen/der
«Harn zicktaufffeuwerrot/vndistganyzart/

Die-Hinwitkauch am rasten empfunden. Zu

diesem kompt gemeiniglich vnmässigs wa¬

chen/doch on beschwörung deß Haupts/es sey
dann nit rein sonder vermischt/grosserDurst/
Tobhcit/?orn/vn daß sich diß Liebers toben

»i,it einem Schweißende. Diß machet so viel

gewisser ein Cholerische lugend / Sommers
zeir/magerin deßleibs/Speisenso Choleram
»nehren/vnmässigerVeylag/Zuzeitenetwa«
der Cholera vndauwen.

hierin» ist erstlich zu wissen/daß allegemei
«eReglen/sohie vornenin statwarendem Lie

der angezeigt seind/auch hiehertaugend/wel

chesauch nachvolgede weirleussigererklare.

Erstlich sol man o? rein drittaglich Lieber/
daß von der roten Cholera bewegt wirk/ zum
sterckeften befeuchten vndkülen ».XVeilder

ttumordicserroren Cholera derhiyigst vnd

ttutknest im zanyen ^elb ist/so erfordert die

sach daß distr Lluß/so auffven Magen sinckr/ ^
durch vndäwöaußgeworffen werde:U?z aber
mehr vndersich fleußt/ist dnrch purgiern vnd
Clisteren außzuführen. z. Alle feuchtende

Speisen seind nuy/ sie werend dann solcher
arr/daß sie bald crfauleren. 4. Diß vnd aller
faulenden Lieber besserung hasstet in dein/
daß solche erstuncknefeuchtin außgeführt /vü
diehiy gelescht werde: So aber in der reinen
l'ercian» derNIareriminderdaKoerhirzist/

sol man mehr acht zu leschen dan »»purgiern
haben/wiewolallwegen von nören ist/daß

das reinigen vorgehe. 5. So diese Fiebrige

nicht wenig mit verstopffung deß Leibs ge¬
plagt werden / sol man im anfang mit ringen
Clisteren denselben öffnen/vnd die Darin er,

weichen/damirvieschedlicheLlüßsovilmüg.
lich ist gemindert vn gemlltert werde. s.Vveil
frische Früchte in allen Fiebern schedlich vnd
fürderlichdazu seind/solman sie vnderlassei^

^Two oderdreystund/vor dem Vas Fieber
denRranckenangreifft/ist erzu speisen/eben
indieserzeir/ nach dein es ihn verlassen har.

8. ZVann sich die Materi durch bereitungtt-

was ergeben hat/vn sich als cii^erirr im Harn

erzeigt/so istzeitdie außzutreiden/vnddurch
dieorrdasiesichhin sencker. s.N?onachan-

greiffendeß Fiebers/vnd mir seinem ablas¬

sen/ein schweiß käme /so ist etwas nüylichs zu

gewarten / iLs were dann /daß ein argerz»-
fall/als Gnmacht/volgen wolte.lo Im ersten

angriffdeß Fiebers sol fich der Rrancke in al'
wege vom schlaffen vnd rrinc5'encnthaitcn/
weil der Schlaff die LNateri innerlich bc-l>

schleußt/das Tranck die natur von dem vn-»
verdauwenvnd außrreibendeß schedlichens

abhalte. » Aderlässen taugt nimmermehr in

diesem drittaglichem Fieber/vordem vnd es

drey oder vier mal angriffen hat. Dann dazu
mal erscheineroic kraffc deß verzehrens/vnd

daß dieselbige noch starck seye. »».Im anfang
deß Fieber« sind die Mfrobalanen nicht zu

geben/weil sie erstlich lindrend/nachmals stcl
lend. ^ Also sol man sich auch im anfang deß

Oi»Fri<jij enrhalten / weil sie erflammet/
vnd sonderlich im Sominer. ,4. Nichts sau«-
rvers ist mir dem Gerstenschleim zu

geben/dann eins würde das anderverder-»

ben/sosiedochbe^doneinandernüylichsind.
15. Der Rhebarbaru purgieret die Cholera/

warm et aber mit seinem purgieren / vnd leßr

hin hindern'» / Darumb ist ,m solch« vor dem

eynnemmen mit iSndiuienwasser zu nemen.
,a. U>ereznbesorgen daßderhiyigeDampff

»n das Haupt stiege / so ist dem von stund mir
eim lindrcnden Clisterlin zu helffen/daß es

die Rauch vndersich ziehe/darbey auch das

^auptzukreffrigen/daß es die nirempfahe.

rlunzun Mittlenvnd Arynez?en zugreif«
fen/sö wirtdiesach erford:en zuzeiten etwas/

daßinersibeschribnen Reglen angezeigtist/
widerumb zu erholen/darab der Leser ketn

Verdruß entpfahen solle. Vnd ist be;»erfahr,

nen Aryte bexlevffig diß der för,nlichstweg/
va5



Kap. 5. Vom Fieber.
Dritttägtichs Fieber.

5c>5

^ daffmanvsrnenzu.sovielsmmerseynm.:g/
den Leib küle vnd feuchte: San weil vi ß Fie¬

ber »um hiyigfteir vnd trnckneften Nr / muß
man es notwendig »nr wlderwertigen Ary.

neyen / damit solche vnmasslge hiy v nd rrnck-
ne gedämpsset / vnd was manglet erstattet
«erde.

5Van sich nun die Cholera in LNagenmunV

legt / so ift fie durch vndäuwen außzuführen.
Sencketfie sich aber vndersich/so ist>r auch

vnden hülsszu rhun/iös geschichr aber gedach

tes für sich selbst im vnvermischten drittägli-
chem/Also ist es auch durch den Harn vnnd
Schweiß ab zu wenden. Die Cholera vnden

«nßzu führen/geschichtgany füglich mir rin¬

gen Clifterlen/deren du hie vornen im;. Ca¬

pitel? § etliche haft. Erfordert diesäch fter-
ckere/nim gedachter Vrü einer ii.M ls.vny/
Varinn zerrreib die Latwerge keneciiK»zauß

zogneCassia/schlechten?ucker/,edes»lor/^St
bergeU Latwerg z-.lor/Steinsaly,.z»Baum»
öl/Leintotteröl/ iedcs z.lot/ vermlschs/vnd

nims zumwenigften ein ftund vor essen.

Den Harn zu forderen seind Tränck zu
brauchS/varinn iLpfich oderDyllengcweicht

seiend.
Iöedarff manfterckere/ besich Vcr Harn-

«?end beschreibung i»n z.Theil/iS.Capitel ». 5.
vnd darnach.

ZlVann nun verleib durch Clifteren gerei-

»nger/vn die Materizum Harn gefördert ift/
RahtendcrfarncAryt/mansöldemRcacken

L von ftund dleFaluztellaaussoer rechteHand

zwische kleine vi! Goldfinger schlahö/mir der
bescheidenhcitals neuwlicl? im z. Capitel ». §.
»n ftärwarendeinLiebergeschribenlft. Nach

disemifteinsolchermir ringen vndkülenven

Aryneyenzu purgieren/als volgenden.
Nimsauwr Dartlen/außzogne Cassi» / se-

Ves lot/Rhebarbarii.) gerente Gcißmtlch

z.vny/vermischs/vnd faftes. ftund darauss.
Irem/Nim veßgesottnen Traucks von

5rüchrenam!ss.b!arA beschriben4.vny/da«

reyn weich vbernacht^.LorgeftossenRhebar
bari/ den druck morgens hartauß/zerlaß da^
rinn -vny Manna/die Latwergen Lzrkoli-
cc»n l.L.ot / Nims nüchtern. Der Latwergen

»nagftminö oder mehr nemen/ nach gelegen-
heir deß Aranckens.Dergleiche haft du mehr

hie vornen in ftärwarenden.

Nach der purgaysoll er 5. oder 0. tagvol-

gcnds trincken:C>xv-accara 1. viry/VetelSy-
rupi.Lot/ Sauwra»npsser vnd U?egwarte»
wasser/sedes z.Lor/vermischs.

So man dann gewaret daß fich die LNateri
«twzkochetvn ergibt. SomagmandeRran«

rken on enrseyen Ä?ermursasst geben/ vn als»
bereiren/Zerknitsche der oberften gipffel vo n

U?ermur zwischezweven fteinen/die erft von»
wasserkomend/druck den safft auß/trinck alle

Morgen cinLöffel voll bleib zftund vngees«
sen. Das thu auch zum Abend zwo.ftund nach
«ssen.Andre weichendde in Xlilicr^rö-viltrin«

eke»d»rvo». Diß ist ein sonder LLdel Mittel

zum Magen/ welchen die Gall beschwöret.

)Varme 25ad von reinen süssen/das ift/sol-

chen wassern die zu trincken/seind faft taugen
lich/dan sie ziehend etwz ö Gallen auß/feuch-

rend vndkülend:2llsc>das eins so gern bade

n it vnrecht thäte/wo es diß schon zwey mal im
tagbrauchte/auchsolangim geliebte darinn

verh^rrete/Dochsol diß allwegen in gedechr--

nuß bleibt/dz es zu gebürenö zeit vn mir maß

geschehe.Der gesslyne vn schweblige wassern
»ft müssig zu gehen/sie schadend mehr dann sie
nüyend.

I» andrem sol er die Grdnung des Lebens
dahln richr?/dz dieLholera außgeführt wer¬
de/vö welche du in beschreibung 6 Gallen vnd
Magens gnugsame vnderrtchr finden wirft.

Aberin küry/Soiftderbefelch Galeni/sich

in der 1'erriana ex^uikr»alsozuhalten/daß
sich ö RrsnckinallwegedeßXveins enrschla-

he/biß die Rranckheir wol bereit/gezeitigt v»

verzehrtseye. ZVann dißgeschehen ift/mag
man mir geringem / wässerigem vnd weni¬
gem XVein/anfahen/vnd den/e mehr das Lie
der abnimpt mehren.

Alle Spe»sen so feuchtend vnd külend nü¬

yend. Deren seind so viel eynzunemmen / als
wol mag verdäwer werden.

Vnder den Rreurlen taugend Malten/

ZNeyer/Srreiffwurykraut/Vappelen/Lat¬
tich / Rürbiß / deßaleichen Gerftenschleim/

Tranck auß Spely/Lischso in kürnigen Was¬

ser gehe ».Vom Geflügel alles so weich Fleisch
harnvo andre allein die Flügel. Dergleichen D
kleine XValdvogelen gesorte/ Hanen Grome/

Hirn vnd Füß von Schweinen /weich gesort,

ne Eyer/sonderlich der totter/der vtlringdas
wiger dann das weiß ift.

Von Früchten mögend solche zimlich ver<-
gunnr werden / die nlt gar hart zu verdäwei»

seu.d.Dargegen lft sich deß Honigs / Sensss/
eyngesalyes/scharpffer Speisen/alles gesött-

nens Treids/XVeins/Gemüß / vn was hiyig
ift / zu entschlahen. So vil wirr von Galen»

zur Ordnung deß Lebens in vnvermischtem

drittaglichem Fieber;»einem mufter fürgeZ

schribeu. Also ift auch diß als ein gemeine Re«
gelzu mercken/dasmanvieroderfünssfiund

vor dem das Fieberkommensol nicht esse/da,

mir die hiyoder kelte ein laren Mage antref¬
fe: Auch weil es wärer/ vnd zwo ftund dar-

yach/fich nicht speisen noch trenckcn / biß fich
dasselbig välliglich geseyethat.

Bastart/^ ercian Lieber.

Kaps.

Fieber / so die lateini¬
schen Xork-im vn Zpurism >wir
ein Daftarrnenend/ empfache

leinen Namen daher/daß es sei¬

nen vrsprung nicht wie erzehl-
z? re«
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